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Ahsdhluß v®h Lidi(quelleh ah TTL-Sdhaltkreise

1.  Lampe  leuchtet, wenn  Gatterausgcit]g L

Schaltung  1.1

Gotterausgong            jede  Art
Lichtquelle                     Leuchtdiode  vQA  12,  VQA  13
Stromversorgung         Die  Diode  wird  mit  etwa  smA  ous   der

5-V-TTL-Betriebsspannung   betrieben

Schaltung  1.2

Gotterousgong            Offenes    Gatter     mit     einer    zulössigen
Sperrspannung,   die   gleich   oder   größer

Transistor

als     die     Lampenbetriebsspannung     ist,
z.B.     D126    für     eine    Lampenbetriebs-
spannung  von  maximal  15V    .

pnp-Typ  entsprechend  max.  Lcimpen-
strom

Stromversorgung         Scholtkreis  und  Lampenstromkreis haben

gemeinsamen  Minuspol.

1.    EZ    EE    .

= RJ  < 0,7

Bild  1 :  Normales
Gatter,  Anzeige  mit
LED

Dimensionierungshinweise

UL-0,6V,h    ,^.      Ui,-0,6V
Oiglnai      ±.`J  ±".  (lL/B)+1,2mA

R2     -560Q
UL     ± Lompenbetriebsspannung
lmax  ±  maximal   zulässiger   Ausgangsstrom   des   Gc]tters   für

L-Pegel
lL       ±Lcimpenstrom
8        ± Großsignalstromverstärkung  beim  tatsächlichen  Lcim-

penstrom   (in   der   Regel   nicht   gleich   dem   Kotolog-
wert)

•

R,     +  _   pv
Bild 2:  Cattei  mii
®ffenem  Kollekt®r,
Anzeige  mit  Olüh-
Iompe.  Negative`
Lampenspannung
on  Masse

Die   Fciktoren   berücksichtigen   Worst-Case-Bedingungen   für
Widerstönde  mit  10 '}/„  Toleranz.
Beispiel    für    lL±50mA,     UL±i5V,     Rv±60S2,    8250
(lc mm ±  165 mA) :  R]  =  (1,2...3,9)  kQ.
Bei    Ri  ±1.2kQ   sind    keine   weiteren   Lasten    (z.B.   andere
TTL-Gattereingönge)  cin  den  Ausgong  cinschließbar.

Schaltung  1.3

Gatterousgcing            jede  Art
Tronsistor                          wie  bei  l.2~
Stromversorgung         Schciltkreis  und  Lampenstromkreis  haben

gemeinscimen  Pluspol

_.    +5V

R,      q  Rv
u<0

Bild 3:   N®rmales
Ootter.  Anzeige mit
Glühlampe.  Positiv®
Lampenspannung  ist
TTl-Betriebs-
spannung

Schaltung  und  Dimensionierung  wie  bei  1.2, wobei  UL = 5 V
zu  setzen  ist.
Vorteil:   Es   kann   ein   normciles   TTL-Gatter   (mit   Gegentakt-
ausgang)   verwendet  werden.   Bei   lL, = 50 mA,   8  >  50   wird
Ri  ±  (0,33...1,2)  kQ.

2.  Lampe leuchtet,  wenn Ga(terousgong  H

Schaltung  2.1
\

Gcitterausgang         _  jede  Art,  außer  Gatter  mit  offenem   Kol-
'ektor

Lichtquelle
Stromversorgung

Schaltung  2.2

Gatterausgang

Trcinsistor

Stromversorgung

Leuchtdiode  VQA 12
Die   Diode  wird   mit\etwc)   6...10mA   ous
der  5-V-Quelle  betrieben.

jede  Art,  außer  Gatter`mit  offenem  Kol-
lektor
npn-Typ  entsprechend  max.  Lahpen-
strom
Minus    mit    Minus    der   Schciltkreisquelle
verbunden.

zgE
Uz50 Bild .:  Catter  mit

Gegentaktausgong
Anzeige  mit  LED

D;mensionierungshinweise

RSo,7#
(gilt  für  18  ±  1o =  10 mA)
Siehe  Bemerkungen  zur  Schaltung   1.2.
Für  1[, ± 50 mA,  8 ± 50  wird  R =  (0,47...1,2)  kQ.

Hinweis  zur  Begrenzung  des  Einschaltstromes

Um  die   Kciltstromspitze  der   Lampe   beim   Einschalten   zu   re-
duzieren,   wird   höufig   eine   Vorheizung   dst   Lampen   ange-
wandt,   die  nur  vertretbar   ist,   wenn   die   überwiegende   Zohl
von  Lampen  leuchtet  oder  wenn  die  Einschaltdauer  groß  ist.

pv         +u[

P
Bild 5:  Cotter  mit
Cegentaktausgang,
Anzeige  mit  Glüh-
Iampe

Als   Alternative  wird   ein   Vorwiderstand   empfohlen.   der   bei
einer    Signallampe    A   TGL    10449,12V   O,05A   mit    einem
Kaltwiderstand  von  30Q  folgendes  Verhöltnis  von  Einscholt-
strom  zu  Nennstrom  bewirkt:

ULinv                      12
Rv  in`Q                           o

lEiii/lNenn                     8

Mit   den    angegebenen   Überspannungen    Ui.   Iiegt   an   der
leuchtenden  Lcimpe  Nennspannung.
Bei   der  Auswahl   des   Transistors   ist   der   auftretende   Maxi-
mcilstrom   zu   berücksichtigen.   ln   vi.elen   Föllen   ist   es   zweck-
mößig,  zur  Erhöhung  der  Lebensdauer  der  Lampe  diese  mit
Unterspannung  zu   betreiben.

Dr.  Alfred  Tolk  und  Helmut Tröger.
Rundfunk-   und   Fernsehtechnisches   Zentralamt
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Zusammehstellung der Möglidhkeiten der Ahwehdung
des V®lladdierers U 101 D

Funktion Beschaltung Berr"kungen

::fl :;H Möglichkeit  der  Umschaltung
ü =ei . e2 oder  ü = ei + e2
durch Umschaltung  der

::fl :;H Belegung  des dritten Eingargs

eH effl
Möglichkeit  der  Umschaltung
negiert / niclit  negiert  durcheH eH Umschaltung   1/0  cm  eir"m
Eingang

Sägezahhf®rmer mit U 106

Die   Schciltung   liefert   einen   ,sögezohnförmigen   Sponnungs-
verloufr   wenn   sich  dqs   Steuersignal   am   Eingc)ng   E   ouf   H-
Pegel    befindet.    Die    maximale   Abweichung    vom    linearen
Verlouf  betrögt  etwQ   5 °/o.

Auffahgtrigger mi( U 107

47k                                q? Tl
1

qol€-[8             o           qTl
111'

q2010

eH effl gemeinsam  mit vorhergehmdr
Zeile..  Möglichkeil, ein  Sigr=_!
g(eichzeitig  negiert  und nicr--
negi6rt   zu erhalten

::fl :;H
Mög(ichkeit   der  Umschaltung
Äquivalenz /Antivalenz   durcr

:;H :£H
Umschallung 1/0 an e.irRm
Eingorg

pn-,       S„se'e2P(über{rag)

;;H(übertrag) 1Volladdierer(

Dr.   Alfred  Tolk,

Rundfunk-   und   Fernsehtechnisches  Zentrolcimt

Wiikungsweise

Die  Gatter  des  U  106  stellen  Verstärker  mit hohem  Eingangs-
und   niedrigem   Ausgongswiderstand    (=  1...2k£2)   und   einer
Verstörkung  V ==  -10  dar.   Die  Scho!tung  entspricht   Anord-
nungen   cius   der  Analogrechentechnik,   die   ouch   unter   dem
Namen   Millerintegrcitor   bekannt  sind.

Hinweise  zur  Dimensionierung

Der   Verlauf   der   Ausgcingsspannung   bei   H-Pegel   am    Ein-

gcing  ist  nöherungsweise  gegeben  durch

Uao=UT(1+±)     mit    UTa3-5V

Springt   das   Eingangssignal    ouf   L-Pegel,   donn   ergibt`  sich
ciuch  om  Ausgong  ein  Sprung.von  etwa  5 V.  barc"f  beginnt
die    Umladung`   des    Kondensators    mit    der    Zeitkonstc]nten
T ±  Ri  .  C  (Ri  ±  lnnenwiderstand  des  Schc]Itkreises,  == 2 ks2).
Der   Schutzwiderstand   R§  verhindert   einen   zu   großen   Strom
über  die  Schutzdiode des  MOS-Gatters  (Rs >  4 ks2).

Peter Taege,
Rundf unk-   und   Fernsehtechnisches   Zentralamt

Wirkungsweise

Liegt   am    Vorbereitungseingang    e2    der    logische    1-Pegel,
dann   wird   ein   an   e`i    c]uftreilender   lmpuls   gespeichert.   Mit
e2 ± 0 V  kippt  die  Anordnung  zurück.

Hinweise zur  Dimensionierung                                                `

Bei   hohen   Anforderungen   cin   die  Schaltgeschwindigkeit   ist
die  oben  angegebene   DimensiQnierung   zu   verwenden.   An-
derenfalls    kann    der    Koppelwiderstand     bis    auf    mehrere
100 kQ  vergrößert  werden.

Peter Tciege,
Rundfunk-   und   Fernsehtechnisches   Zentralamt
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